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Seminar „Handelsschiffahrt in der Antike“       Nenninger 
 
Nicht nur im Krieg gegen Troja fuhren die Griechen auf Schiffen nach Kleinasien: Vor Salamis 
besiegte die griechische Flotte unter Führung des Themistokles die Flotte der Perser, Athens 
Hegemonie im 5.Jahrhundert v.Chr. basierte auf seiner Macht zur See, Platon gebrauchte bei 
der Beschreibung griechischer Siedlungsweise das Bild von um einen Teich herum sitzenden 
Fröschen (Phaid.109a ff.), für viele Römer war die Vorstellung des Mittelmeeres als mare 
nostrum selbstverständlich (Sall.,Jug.18.12; Plin.,nat.hist.6.142; Juv.,5.94; Mela, 1.7, 1.25 
etc.). Diese wenigen Beispiele verdeutlichen die wichtige Rolle der Kommunikation über die 
Meere und Binnengewässer hinweg, der Entdeckung neuer Küsten und Gebiete, des 
Handels, aber auch des Krieges zur See. In diesem Seminar wollen wir uns vor allem dem 
antiken Seehandel und insbesondere antiken Häfen sowohl historisch als auch archäologisch 
nähern. Neben literarischen Beschreibungen und bildlichen Darstellungen antiker Schiffe 
liefern zunehmend unterwasserarchäologische Untersuchungen, z.B. der Wracks von 
Antikythera, Mahdia, Albenga, Madrague de Giens oder Grand Congloué Erkenntnisse über 
Handelswaren und -routen, aber auch über den antiken Schiffbau.  
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